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Thun kund ſund fugen hiemit Manniglich zu wiſſen. Nackdem Uns all
unterthanigſt hinterbracht worden welcher geſtalt viele in Unſeren Reg

rungen und Juſtirz. Collegiis, befindliche Præſidenren und Rahte aufihr
Land- Gutheren wohnen und bloß die Gerichts Tage abwarten wodur
gute Rechts Pflege ſehr verſaumet und vornehmlich die Conſumtion
denen Städten mercklich gemindert wird;

Als verordnen undbefehlen Wir hiedurch in Graden daß alle bey det
Regierungen und Juſtitz· Collegin emplojirte Mitguicder ſie mogen

Pr



Præſidenten und Rahte Sitzund Stimmie haben oder Sabalterne, oder gar

nur Mewbra derer Unter Gerichte ſeyn auſſer denen Ferien, nicht von dem
Ohrte wo die Gerichte etabliret weichen vielmehr daſelbſt ſambt ihren
Familien weſentli und ohne Uuere hochſtei Agt bermiſ-
ſioun, uicht von dem Loco Domicilii weichen wahrenden Ferien hingegen/

wann ſie verreiſen und in der Provintz bleiben von dem Præſidenten oder
Vorſitzer des Collegii, geziemende Erlaubniß umb jo mehr bitten ſollen
weilen zu Beforderung und Adminiſtration prompter juſtitz derer Richter
und Gerichts. Perſohnen beſtandige Gegenwahrt allerdings ohnumbgang
lich erfodert wird damit ſie nicht nur in denen Juridiquen, ſondern auch
anderen Tagen Relationes verfertigen Vergleiche rentiren und diejentge
Perſohnen ſo bey denen Regierungen und Juſtitz- Collegiis etwas zu ver.
richten bekommen mundlich ſprechen und ſchleunig beſcheiden konnen.
Maſſen dann der Præſident, oder nachſtfolgende Raht deshalb ſchauffe
Achtung geben und auf geleiſteten Eyd und Pflicht falls jemand wieder
gegenwartiges kaict handelt an Uns immediare forderſamſt berichten
nicht weniger das Officium kiſci und ſambtliche Filcäle rechtichaffen rigi-
liren fleißige Erkundigung einziehen und alle Contraventiones verhü:en
zuhelffen auſſerſt bemuhet ſeyn muſſen

—9Uhrkundlich Unſerer hochſteigenhandigen Unterſchrifft und aufgedruck.

ten Konigl. Jnſiegels Gegeben zu Berlin den zien Auguſti 1738.

Fr. Wlihelm.

S.v. Cocceji.
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